
ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit einer de-
saströsen Chancenverwertung ha-
ben die Annaberger Verbandsliga-
Handballer am Samstagabend im
Chemnitzer Sportgymnasium ge-
gen den HC Chemnitz verdient mit
15:25 verloren. Auch wenn die Nie-
derlage beim Tabellendritten realis-
tisch erscheint, hatten sich die Gäste
mehr vorgenommen.

Der HCAB konnte diesmal aber
keinen etatmäßiger Linksaußen auf-
bieten, sodass improvisiert werden
musste. Aus einer guten Defensive
sollte der Gegner unter Druck ge-
setzt werden, zudem waren lange

Angriffe das Ziel. Zunächst gelang
dies auch, die Abwehr stand geord-
net und beim 2:2 (8.) lag alles noch
im grünen Bereich. Mit zunehmen-
der Spieldauer kippte das Ganze
aber bedenklich zur finsteren Seite.
In der 23. Minute hatten die Bezirks-
städter bereits einen komfortablen
Fünf-Tore-Vorsprung herausgewor-
fen, der bis zur Pause Bestand hatte.
„Allein vierzehn Fehlwürfe in Halb-
zeit eins, technische Fehler gar nicht
mit gerechnet, lassen kein besseres
Resultat zu“, war Trainer Jörg Glo-
walla ziemlich verärgert nach der
ersten Hälfte.

Trotzdem wollten die Anna-
berger mit Wiederanpfiff eine Auf-
holjagd starten. Beim 12:16 (41.) war
noch nichts verloren, allerdings lie-
ßen Wurfquote und Cleverness zu
wünschen übrig. Selbst die überhar-
te Gangart der Chemnitzer, die re-
gelmäßig mit Zeitstrafen geahndet
wurde, münzten die HCAB-Akteure
nicht in Tore um. Zu umständlich
und lethargisch agierten die Kreis-
städter. So bauten die Hausherren
den Vorsprung sukzessive aus, eine
Art Selbstaufgabe der Erzgebirger
machte es ihnen am Ende der Begeg-
nung recht leicht. Beim 14:22 (54.)

war die Entscheidung längst gefal-
len, nur das Auftreten seiner Schütz-
linge im letzten Viertel erregte das
Missfallen des Trainers. „Beim Drit-
ten zu verlieren ist keine Schande.
Die Art und Weise in der Schluss-
viertelstunde lässt sich aber nicht to-
lerieren“, kritisierte Jörg Glowalla
seine Truppe. Der Fokus muss nun
auf die nächsten Aufgaben gerichtet
werden, Möglichkeiten zur Rehabi-
litierung bieten sich noch genü-
gend. (mwnr)
HCAB: Dietrich, Steiner; Meyer 7, Kanzler,
Hartmann 2/1, Eck, Rösch 2/1, Richter 2,
Blechschmidt, Otto 1, Sonnemann 1, Weber

Schlussviertelstunde kommt Selbstaufgabe gleich
Handball, Verbandsliga Männer: HC Chemnitz fertig HC Annaberg-Buchholz am Ende noch mit 25:15 (13:8) ab

CRANZAHL — Es soll in dieser Saison
einfach nicht sein. Einmal mehr
sind die Keglerinnen des KSV Cran-
zahl in der Fremde als Verliererin-
nen von der Bahn gegangen. Zwar
erspielte das Team aus dem Sehma-
tal beim HKSV Lauterbach das bis-
her beste Ergebnis einer Gäste-
mannschaft, doch die Punkte blie-
ben mit 2641:2614 bei den daheim
weiterhin ungeschlagenen Frauen
aus Thüringen.

Lange hielten die Cranzahlerin-
nen das Geschehen völlig offen, gin-
gen sogar nach dem zweiten Drittel
dank der starken Leistungen von
Heidi Bleyl und Karin Zahn mit
sechs Punkten knapp in Führung.
Aber die Gastgeberinnen blieben
nervenstark und demonstrierten im
Schlussdrittel ihre Heimstärke. So
sehr sich Agnes Kaufmann und
Mandy Bley auch mühten, es sollte
einfach nicht zu einem Mann-
schaftspunkt reichen.

Dennoch verbleiben die Erzge-
birgerinnen auf dem dritten Tabel-
lenrang. Als einziges Team haben sie
bislang mehr als 32.000 Kegel umge-
worfen. Allerdings gibt es weitere
vier Mannschaften, die 12:12 Punkte
auf ihrem Konto aufweisen. (tj)
KSV „Lumpen“ Cranzahl: Ines Rösel 408,
Carola Bley 420, Heidi Bleyl 463, Karin Zahn
450, Agnes Kaufmann 427, Mandy Bley 446

Fluch lässt
sich erneut
nicht bannen
Kegeln, 2. Bundesliga:
Cranzahl knapp unterlegen

NORDISCHE KOMBINATION

Fischer und Glaßer
überzeugen bei Cup
SCHMIEDEFELD — Bei ihren ersten na-
tionalen Wettkämpfen im Spezial-
springen und der Nordischen Kom-
bination haben Jakob Fischer und
Lucas Glaßer vom SSV Geyer ge-
glänzt. Im thüringischen Schmiede-
feld überzeugte Fischer bei den
Zwölfjährigen mit Silber und Gold
in der Kombination. Glaßer zeigte
mit den Plätzen 10 und 8 ebenfalls
starke Leistungen. Beide konnten
auch bei den Spezialspringern gut
mithalten. Mit Rang 3 schaffte Fi-
scher das beste Resultat. (ja)

BIATHLON

Schwarzenberger
erzielen Hauptanteil
ALTENBERG — Die Nachwuchsbiath-
leten aus dem Altkreis Annaberg ha-
ben bei der Sachsenmeisterschaft in
Altenberg 19 Medaillen einge-
heimst. Für den Stützpunkt in Ober-
wiesenthal waren aber vor allem die
Sportler des PSV Schwarzenberg er-
folgreich. Elf Podestplätze in den
Disziplinen Sprint und Massenstart
gingen auf ihr Konto. Für den WSC
Erzgebirge landeten lediglich Lukas
Verner als Zweiter und Dritter sowie
Anna Sophie Beyer mit Silber auf
dem Podest. (rickh) Ergebnisse

RADSPORT

Drei Podestplätze
beim zweiten Cross
HOLZHAUSEN — Auf gefrorenem Bo-
den haben die Radsportler ihren
letzten Lauf zur Crossserie absol-
viert. Die Vertreter des RSV Venus-
berg haben bei minus 5° C und et-
was Schnee gute Ergebnisse abgelie-
fert. Favorit Moritz Kretschy (U 13)
schüttelte alle ab und gewann als So-
list. Giovanni Schmieder gefiel im
Feld der 20 Starter ebenso, sicherte
sich mit Rang 3 seinen ersten Podi-
umsplatz. Schwester Gianna konnte
sich im kleinen Feld der AK U 11
durchsetzen und freute sich über ih-
ren ersten Sieg. (kfis) Ergebnisse

FUSSBALL

Annaberg zieht in
nächste Runde ein
OELSNITZ/V. — Die C-Junioren des
VfB Annaberg haben die Zwischen-
runde der Hallenlandesmeister-
schaft erreicht. Beim Turnier in
Oelsnitz/V. belegten die Nach-
wuchsfußballer den 1. Platz und
wurden damit als Regionalmeister
ausgezeichnet. Zudem wurde Rico
Tippmann als bester Torhüter ge-
ehrt und Tim Schönherr ins Allstar-
Team gewählt. (rickh) Ergebnisse

NACHRICHTEN

HOLZHAU — Beim Steinkuppenlauf
in Holzhau hat Linda Schumacher
ihre Topform unter Beweis gestellt.
Mit einem Vorsprung von 14 Sekun-
den auf ihre schärfste Konkurrentin
Merle Richter aus Sayda siegte sie
über 2 Kilometer in der klassischen
Technik und übernahm somit auch
die Führung in der Sachsenrangliste
der AK 12. Nina Meier (AK 14) holte
über 4 km Silber, Leon Fischer (AK
6) gewann Bronze. Carlos Lang (AK
11) verpasste nur um 1,7 s einen Po-
destplatz und wurde Vierter. (ja)

SKILANGLAUF

Schumacher siegt
bei Ranglistenlauf

Zu den Kinder- und Jugendspielen der Alpine-Sportler des Erzgebirgskrei-
ses sind nur 52 Aktive aus 10 Vereinen in Pobershau gezählt worden.
„Das Westerzgebirge hat ganz gefehlt“, ärgerte sich Wettkampfleiter
Günter Leibiger. Die beiden Riesenslalom-Durchgänge waren dadurch
schnell vorbei. Dennoch freuten sich junge Sportler – so wie der Jöh-
städter Lukas Himmel (l.), der in der AK 14 hinter Simon Schwitzky aus
Zwönitz Silber gewann. FOTO: MATTHIAS LEIPNITZ

Geringe Resonanz trübt Freude

Severin Thiele (Foto) vom Skialpin-Stützpunkt
in Oberwiesenthal hat bei Armer-Sport-Cup am
Wochenende am tschechischen Keilberg zwei
Goldmedaillen gewonnen. Zwei zweite Plätze
von Hanna Gärtner und zweimal Bronze für
Paul Rahle rundeten das gute Abschneiden der
U-12-Talente vom Fichtelberg ab. Ein noch grö-
ßerer Erfolg gelang Julia Mehner. Sie raste beim

Deutschen Schülercup der Altersklasse 14 am
Sudelfeld im Riesenslalom auf das Podest. „Mit
dem dritten Platz hat sich Julia schon jetzt für
die deutsche Schülermeisterschaft qualifiziert“,
freute sich Stützpunkttrainer Dimitri Binz. Im
Slalom allerdings fädelte sie bei Tor 29 ein und
schied aus. Für Tobias Wagner, Sebastian Thiele
und Lisa Ullmann lief es hingegen gar nicht gut.

„Tobi kann noch nicht seine Trainingsleistung
abrufen. Lisa hat noch zu viel Respekt vor stei-
len Hängen“, so Binz. Zumindest Sebastian Thie-
le schaffte es nach einem Sturz im Riesenslalom
im anschließenden Slalom in die Top 10. Binz:
„Der zehnte Platz ist okay. Sebastian hat aber
noch Luft nach oben“, bilanzierte der Stütz-
punkttrainer. (rickh) FOTO: TOBIAS THIELE

Stützpunkttalent Severin Thiele am Keilberg nicht zu schlagen

Biathlon
Sachsenmeisterschaft in Altenberg
Podestplätze der Altkreis-Starter:
Sprint: S 6/7: 3. Lilly Orgis (Sehma); S 12:
2. Alina Wildenhain, 3. Julia Wölkerling; S 13:
1. Hanna-Michelle Hermann (alle Szb./Stützp.
O’thal); S 14/m: 2. Lukas Verner (WSC O’thal);
w: 1. Julia Aurich (Szb./Stützp. O’thal); S 15/
m: 1. Tom Heinrich (Sehma); w: 3. Marie Zim-
mer (Szb./Stützp. O’thal)
Massenstart: S 6/7: 3. Orgis; S 12: 2. Wilden-
hain, 3. Wölklerling; S 13: 1. Hermann, 2. An-
na Sophie Beyer (WSC O’thal), 3. Jennifer
Münzner (Szb./Stützp. O’thal); S 14/m: 3. Ver-
ner; w: 1. J. Aurich; S 15/m: 2. Heinrich;
w: 2. Zimmer, 3. Josefine Kersandt (Elterlein)
Fußball
Hallenlandesmeisterschaft C-Junioren
Vorrunde in Oelsnitz/V.
Gruppe A: 1. Annaberg 10:2 Tore/9 Punkte,
2. Rabenstein 10:7/6, 3. Reichenbach 3:8/1,
4. Schneeberg 2:8/1
Gruppe B: 1. Limbach/Pleißa 8:3/7, 2. Schön-
eck/Erlbach 6:5/5, 3. Oberlungwitz 3:6/3,
4. Steinpleis-Werdau 4:7/1
Halbfinals: Annaberg - Erlbach 2:1
Limbach - Rabenstein 3:1
Finale: Annaberg - Limbach 3:1
Radsport
Cross der Radsportler in Holzhausen
U 13: 8. Loraine Gellner; Schüler: 5. Luis Mau-
ersberger; Senioren: 7. Lars Steinert (alle RSV
Venusberg)
Kegeln
Bezirksliga Männer, 12. Spieltag
Penig - TSV Geyer 5048:5175
Geyer: Markus Sonntag 837, Chris Nestler
929, Felix Nestler 855, Arndt Nestler 868,
Ralf Nestler 872, Mario Meyer 814
1. Bezirksklasse Männer Staffel 1
TSG Sehma - SG Neukirchen 5300:5418
Sehma: Enrico Thumeyer 896, Frank Rösch
949, Dietmar Fröhlich 883, Jürgen Reichel
843, Günter Kanis (ab 101. Wurf: Jörg Schön-
herr) 839, Reiner Walther 890
1. Bezirksklasse Männer Staffel 2
KV Cranzahl - ATSV Freiberg III 5645:5357
Cranzahl: Udo Rösel 947, Uwe Otto 915, Tho-
mas Jacobi 889, Jens-Uwe Seemann 952, Tim
Rösch 985, Michael Bleyl 957
Bezirksklasse Damen Staffel 3 in Meerane
1. Hirschfelder SV 1890, 2. SV Glauchau
1874, 3. BSV Ehrenfriedersdorf 1849, 4. BSC
Rochlitz  1837, 5.  Meeraner KSV  1833, 6.  SV
Schönberg  1814
Ehren’dorf: Rita Jany 346, (Waltraud Graub-
ner 306), Lydia Hofmann 383, Ines Ullmann
357, Sonja Walther 409/BR, Birgit Näfe 354

ERGEBNISSE

BRANDIS — Von den fünf Teilneh-
mern aus der Annaberger Region
hat der Thumer Stefan Meiner das
beste Ergebnis bei der Tischtennis-
Landesmeisterschaft erkämpft. Der
für den TSV Gornsdorf in der Oberli-
ga spielende Meiner kam unter den
48 Männern in die Top 8.

In Brandis lief es in der Gruppe
für den Thumer bestens: Mit drei
Siegen qualifizierte er sich für die
Endrunde. Dort bezwang er nach ei-
nem Freilos den Regionalligamann
Heinichen (Holzhausen), bevor er
im Holzhausener Fuß (0:4) seinen
Meister fand. „Mit dem Abschnei-
den bin ich sehr zufrieden“, sagte
Stefan Meiner.

Steffen Schreiter, Oliver Nimtz
und Ivo Wunderlich vom TTC An-
naberg mussten im Einzel bereits in
der Vorrunde ihr Ausscheiden quit-
tieren. Besser lief es für Schreiter/
Wunderlich im Doppel. Dort gelan-
gen zwei Erfolge. Allerdings blieb
dem Duo eine Medaille knapp ver-
wehrt, weil dann die Niederlage ge-

gen Dathe/Hunger (Döbeln/Eppen-
dorf) folgte. Gegen die Sieger waren
auch Meiner und der Ex-Schlettauer
Friedrich Sacher (Zwickau) zuvor
gescheitert. Über eine Medaille
konnte sich der ehemalige Anna-
berger Chris Ullmann (Gornsdorf)
freuen, der mit Grobitzsch (Zwi-
ckau) Bronze gewann.

Wacker schlug sich unter 36 Da-
men auch die Tannenbergerin Ma-
ria Franz. Mit zwei Siegen schaffte
sie den Sprung in die K.-o.-Runde. Im
Doppel erwischte Franz mit ihrer
Partnerin Neubert (Chemnitz) nach
einem Erfolg ein schweres Los: Ge-
gen die späteren Landesmeister Do
Thi/Renner (Leutzsch) war nichts zu
gewinnen.

Stefan Meiner hat bei der
Landesmeisterschaft im
Tischtennis stark gespielt.
Im Einzel war er der Beste
aus dem hiesigen Quintett.

Ullmann kehrt als Dritter heim

VON THOMAS LESCH

Termin: Im Beitrag „Kreisverband
hofft auf die Mitarbeit seiner Verei-
ne“ vom 21. Januar heißt es, dass sich
die Fußball-Klubs bis zum 18. Januar
zu den Regelungen bei den E- und F-
Junioren schriftlich äußern sollen.
Das ist falsch. Das Datum für den
Einsendeschluss ist der 28. Januar.

FALSCH & RICHTIG

CHEMNITZ — Mit 20 Medaillen ist der
LV 90 Erzgebirge bei den Hallen-
Landesmeisterschaften in Chemnitz
einer der stärksten Vereine gewesen.
Die Leichtathleten der Region konn-
ten in fast allen Bereichen vorn mit-
mischen. Während einige Erfolge
im Vorfeld erwartet worden waren,

stellten andere regelrechte Überra-
schungen dar.

Zwei Tage nach ihrer Jahreswelt-
bestleistung (19,17 m) in Nordhau-
sen galt für Kugelstoßerin Christina
Schwanitz der Titelgewinn quasi
nur als Formsache. „So kurz nach ih-
rem umjubelten Auftritt vor tausen-
den Zuschauern war es nicht leicht,
sich neu zu motivieren. Aber Chris-
tina hat das gut hingekriegt“, kom-
mentierte Trainer Christian Sper-
ling die Siegesweite von 18,68 Me-
tern. Sophie Kleeberg (16,71 m)
machte als Zweite den Doppelsieg
des LV 90 perfekt. Trotz der Abwe-
senheit der verletzten Candy Bauer
und Max Bedewitz war der Verein
auch im Kugelstoßen der Männer
zweimal auf dem Podest vertreten.
Thomas Tandel und Matthias Wie-

senberg gewannen mit Stößen
knapp über die 16-Meter-Marke Sil-
ber und Bronze.

Im Gegensatz zu den Ergebnissen
mit der Kugel ist die neue persönli-
che Bestleistung von Bastian Heber
über 60 Meter nicht vorherzusehen
gewesen. „Damit hat er alle zum
Staunen gebracht“, zeigte sich selbst
Trainer Jörg Möckel von den 6,83 Se-
kunden überrascht. Damit katapul-
tierte sich der LV-90-Sprinter auf
Platz 1 der deutschen Jahresbesten-
liste. Im Finale der Männer reichte
diese Zeit hinter Vereinskollege Ale-
xander Pschera (6,80 s) trotzdem
„nur“ zu Bronze. Sieger war kein ge-
ringerer als der Olympia-Teilneh-
mer Martin Keller vom LAZ Leipzig.
Gold bejubelten die Erzgebirger da-
für im Weitsprung der Damen. Wie

Heber setzte sich auch Annika Gärtz
mit ihren 6,09 Metern an die Spitze
der nationalen U-20-Bestenliste.
Wirklich ernst wird es laut Möckel
aber erst im Februar bei der Deut-
schen Meisterschaft.

WEITERE MEDAILLEN des LV Erzgebirge
Gold: Tony Zeuke (Kugel/U 18), Martin Gro-
schopp (Dreisprung), Toni Riediger (1500 m),
Sprint-Staffel Frauen (Gärtz/Fröbe/Günl/Un-
ger), Sprint-Staffel Männer (Schlegel/Heber/
Groschopp/Vogel), Sprint-Staffel U 18 m
(Sandhop/Krause/Dreßl/Pigorsch);
Silber: Lavinia Pittschaft (60 m/U 18), Nadine
Stricker (1500 m), Melanie Nitschke (Weit-
sprung/U 18;
Bronze: Patrick Sandhop (60 m/U 18), Nadine
Stricker (800 m), Jeremy Pöschel (Weit-
sprung/U 18), Celine Anschütz (Hochsprung/
U 18)

Bastian Heber ist bei der
Landesmeisterschaft ein
neuer nationaler U-20-
Bestwert geglückt. Bei den
Männern reichte dies
trotzdem „nur“ zu Bronze.

Sprinter setzt Achtungszeichen

VON ANDREAS BAUER
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